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Diesen positiven Trend untermauert auch die anhal-
tend hohe Anzahl an neuen Azubis. So haben am 
1. August 2015 insgesamt 148 Lehrlinge ihre Ausbil-
dung in kaufmännischen und technisch-handwerk-
lichen Berufen in den 35 Autohausfilialen der 
WeLLeRgRUPPe begonnen. Am 2. November fand das 
traditionelle Azubimeeting im neuen Audi zentrum in 
Bielefeld statt. Hier kommen alle Auszubildenden des 
ersten Lehrjahres zusammen und lernen an einem Tag 
das gesamtunternehmen, die Philosophie und die 
geschäftsführung kennen. Das Azubimeeting hat 
bereits Tradition in der WeLLeRgRUPPe.

Unter den Auszubildenden sind auch einige mit 
schlechten Sprachkenntnissen und schwachen Ab-
schlussnoten sowie Schulabbrecher. Was als Projekt im 
Jahr 2007 begonnen hatte, ist unter dem Schlagwort 
„WeLLeRsCHANCe“ heute ein fester Bestandteil in den 
Autohäusern der WeLLeRgRUPPe. Aktuell durchlau-
fen 35 junge Menschen, die im Normalfall keinen 
Ausbildungsplatz bekommen hätten, ihre Ausbildung 
in 18 Filialen der Autohausgruppe. Betreut werden sie 
nicht nur von einem fest engagierten Sozialarbeiter, 
sondern auch von betriebsinternen und externen Paten, 
die den Kontakt mit der Berufsschule halten und sich 
um Nachhilfe unterricht kümmern, damit die Jugendlichen ihren 
Haupt  schul- und einen Berufsschulabschluss schaffen. 

geprägt war das Jahr von vielen Um- und Neubauten. Fast 
in jedem Monat gab es eine Neu- oder Wiedereröffnung zu 
feiern. Highlight im Sommer war die einweihung des neuen 
Lexus-Forums in Osnabrück. Rund 2,5 Millionen euro hat die 
WeLLeRgRUPPe in den weltweit ersten Lexus-Händlerbetrieb in 
der neuen Hersteller-Ci investiert. entstanden ist eine deutsch-
landweit einmalige automobile erlebniswelt mit Besonderheiten 
wie einem Kundenclub, einem japanischen Teehaus und einer 
Showküche, die auch Kunden für eigene Veranstaltungen mieten 
können. Statt am klassischen Arbeitsplatz finden die gespräche 
mit den Kunden am Kamin statt. „Das neue Forum hat unsere 
erwartungen deutlich übertroffen und es gelingt uns, viele Neu-
kunden in den Betrieb zu locken“, freut sich Burkhard Weller.

Auch bei B&K wurde 2015 tüchtig umgebaut. in Herford ent-
stand der in die Jahre gekommene BMW- und Mini-Betrieb neu 

Innerhalb der WELLERGRUPPE stehen alle Zeichen auf Wachstum, so wurden alleine 2015 knapp 15 
Millionen Euro in Neu- und Umbauten der Betriebe investiert. Die WELLERGRUPPE ist eine der größ-
ten Automobilhandelsgruppen in Deutschland und betreibt derzeit 35 Autohäuser der Marken Toyota/
Lexus (AUTOWELLER), BMW/MINI (B&K) und VW/Audi/Skoda/VW Nutzfahrzeuge (Max Moritz). Die 
Zentrale der WELLERGRUPPE hat ihren Sitz in Berlin. Im Kalenderjahr 2015 wird die WELLERGRUPPE 
erstmalig über 50.000 Neu- und Gebrauchtfahrzeuge vermarkten und dabei einen Umsatz von rund 1,15 
Milliarden Euro erzielen.

und größer. in Lüneburg steht ebenfalls ein Neubau für BMW 
und MiNi an. 10 Millionen euro hat sich die Autohausgruppe 
das neue Audi-Terminal in Bielefeld kosten lassen, das am ers-
ten Oktoberwochenende in Anwesenheit von 15.000 Besuchern 
eröffnet wurde. Der Plan sieht vor, im 3.000 Quadratmeter 
großen Terminal jährlich 750 Neuwagen und 1.500 gebraucht-
wagen zu vermarkten: „Wir wollen mit Audi wachsen und uns 
als klare Nummer eins im großraum Bielefeld behaupten“, 
unterstreicht Burkhard Weller. 

Burkhard Weller blickt optimistisch in die zukunft: „Die 
Wirtschaft ist so stabil, dass wir 2016 erneut einen deutlichen 
Schritt nach vorne gehen wollen. ich bin optimistisch, dass es 
uns gelingt den Umsatz um 125 Millionen euro zu steigern und 
4.000 Fahrzeuge mehr zu verkaufen.“

WELLERGRUPPE GmbH & Co. KG
Franklinstraße 6, 10587 Berlin
www.wellergruppe.de

WELLERGRUPPE expandiert weiter 

Burkhard Weller, Chef der Firmengruppe

 Foto: Wolf

Sie wollen einen Handwerksberuf er-
lernen: thiemo, dawit, Mohamed und 

die anderen insgesamt zwölf teilnehmer 
des Projekts. „Es geht nicht ohne einen 
Beruf. ich muss an die Zukunft denken“, 
sagt ahmed, der eine ausbildung zum 
Elektriker begonnen hat. 

„Gefl üchtete Menschen, die aus Kri-
senregionen zu uns nach deutschland 
kommen, brauchen berufl iche Perspek-
tiven für eine erfolgreiche integration“, 
erklärt BGZ-Geschäftsführerin dr. Hilde 
Hansen. Viele von ihnen bringen Kennt-
nisse und Qualifi kationen mit, die in der 
Wirtschaft gebraucht werden. „Gerade 
Handwerksbetriebe suchen qualifi zierte 
Fachkräfte und bieten sichere arbeits-
plätze mit guten aufstiegschancen“, so 
dr. Hansen. Handwerkskammer Berlin 
und BGZ haben bereits im Sommer 2015 
das Pilotprojekt arriVEd gestartet. Fi-
nanziert wird es vom Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Angekommen im Handwerk
Flüchtlinge in Ausbildung und Arbeit bringen, ist das Ziel des Projekts ARRIVED. Handwerkskammer 
und die BGZ Berliner Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit machen mit diesem Projekt junge 
Menschen fi t für den deutschen Arbeitsmarkt. 

 Foto: WolfSetzen das Projekt ARRIVED gemeinsam mit den Flüchtlingen um: Dr. Hilde Hansen, Viola Ertel, Jürgen Wittke und Ryszard Cenkier (v. l.). 

Entwicklung (BMZ). Unterstützung kam 
auch von der Passgenauen Besetzung: 
dort können sich Betriebe melden, die 
azubis suchen, sie erhalten dann konkre-
te Vorschläge. diesmal wurde ihnen emp-
fohlen, einen Flüchtling auszubilden. das 
Projekt arriVEd organisiert seitdem ein 
zusätzliches Programm und ist ansprech-
partner für ausbilder und azubis. 

Fußball und THW in der Freizeit

Etliche Flüchtlinge haben sich für einen 
Bauberuf entschieden: Maler und lackie-
rer, Stuckateur, Zimmermann. Ein junger 
Mann möchte Metallbauer werden, ein 
anderer Konstruktionsmechaniker, zwei 
absolvieren eine lehre als SHK-anla-
genmechaniker. die Projektteilnehmer 
kommen vor allem aus westafrikanischen 
Krisengebieten. Sie leben seit ein bis zwei 
Jahren in Berlin und lernen weiterhin 
deutsch. dabei werden sie ehrenamtlich 
betreut von ehemaligen lehrern. Einige 

Flüchtlinge würden gern aktiv in einem 
Fußballverein mitspielen. die BGZ sucht 
deshalb Vereine und trainer, die sie auf-
nehmen. auch das hilft, die Sprache zu er-
lernen und integration zu fördern. andere 
Gefl üchtete möchten in ihrer Freizeit das 
technische Hilfswerk oder den Malteser-
Hilfsdienst unterstützen. Mitarbeiter der 
BGZ begleiten sie bei Behördengängen 
und helfen bei der Wohnungssuche. 

„damit sie die hohen anforderungen 
einer ausbildung bewältigen, bieten wir 
ein Coaching an und stellen ihnen Men-
toren zur Seite“, sagt dr. Hilde Hansen. 
arriVEd schließt sich an das erfolgreiche 
Berliner Projekt arriVo an. Ein Strate-
gischer Beirat mit Vertreter/-innen aus 
Handwerkskammer, innungen, Politik, Ge-
werkschaften und dem Berliner Netzwerk 
für Bleiberecht bridge arbeitet mit dem 
Projekt zusammen. Gemeinsam wollen 
sie erreichen, dass jeder teilnehmer die 
ausbildung mit Erfolg beendet.  wo


